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Mittelstand | Konjunktur | Finanzierung

der Hauptgrund für Probleme bei der Inves-
titionsfinanzierung 
n	Der Bankkredit bleibt auch 2010 das 
Finanzierungsinstrument Nummer Eins im 
Mittelstand 
 
Jeder Dritte fragt Bankkredit nach

Das vergangene Jahr war für viele Unter-
nehmen ein sehr schwieriges. Neben dem 
weltweiten Nachfrageeinbruch, der massive 
Umsatz- und Ertragsrückgänge zur Folge 
hatte, litten viele Unternehmen auch un-
ter einem erschwerten Kreditzugang. Aber 
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Unternehmensfinanzierung in Zeiten der Krise:  
Faktoren für den erfolgreichen Kreditantrag

Die deutsche Wirtschaft taumelt von einer 
Krise in die nächste. Nach der Finanzkrise 
kommt die Eurokrise. Wo die Reise hingeht, 
ist ungewiss. Zwar befinden sich viele Un-
ternehmen seit Mitte vergangenen Jahres 
konjunkturell wieder im leichten Aufwind, 
allerdings bleiben die Finanzierungsmög-
lichkeiten mittelständischer Unternehmen 
eingeschränkt. Unternehmen fragen weni-
ger Kredite nach, und der Finanzierungs-
mittelzugang ist immer noch schwierig. Das 
ergab eine Creditreform Umfrage unter 
4.100 kleinen und mittleren Unternehmen 
im Frühjahr 2010. 

Für diesen scheinbaren Widerspruch 
gibt es in der Ökonomie einen Fachbegriff: 
„creditless recovery“, also eine Konjunktur-
erholung ohne Krediterholung. Während 
die Wirtschaft wieder wächst, stagniert 
das Kreditvolumen oder sinkt sogar. Dieser  
Effekt taucht regelmäßig nach Rezessionen 
auf und wurde vom Ökonomen Guillermo 
Calvo in einem Aufsatz empirisch belegt.  

Tatsächlich dauert der Rückgang des 
Kreditneugeschäfts mit den Unternehmen in 
Deutschland seit nun mehr über einem Jahr 
an. Eine Untersuchung der KfW Banken-
gruppe belegt, dass diese Entwicklung nicht 
mehr allein auf die krisenbedingte Inves- 
titionsschwäche der Unternehmen zurück-
geführt werden kann, sondern auch banken-
seitige Ursachen hat, wie die schwache 
Eigenkapitalausstattung der Kreditinstitute. 

In dieser Untersuchung 
soll die angespannte Finan-
zierungssituation im Mittel-
stand genauer untersucht 
werden. Welche Unterneh-
men sind besonders be-
troffen? Wie finanzieren die 
Unternehmen ihre Investi- 
tionen und Betriebsmittel-
ausgaben? Neben einer Dar- 
stellung der derzeitigen Fi-
nanzierungsstruktur im deut- 
schen Mittelstand, werden al-
ternative Finanzierungsquel-
len der KMU in Zeiten der 
Krise und deren individuellen 
Vorteile dargestellt. 

 
Die wichtigsten  
Ergebnisse vorab

n	 Jeder dritte Mittelständler (33,6 Prozent) 
hat in den vergangenen Monaten einen Kre-
dit beantragt
n	 In den meisten Fällen (81,5 Prozent) wur-
de der Kredit gewährt – allerdings unter  
verschärften Bedingungen 
n	Hindernis für die Kreditgewährung war 
häufig eine zu geringe Eigenkapitalausstat-
tung des Antragstellers 
n	Nur wenige Ablehnungen bei Investitions-
krediten; restriktive Kreditvergabe aber bei 
der Betriebsmittelfinanzierung 
n	Ein abgelehnter Kreditantrag ist dennoch 



ohne den Zugang zum „Schmiermittel der 
Wirtschaft“ können sich Unternehmen 
schlecht aus der Krise befreien. Gerade jetzt 
im beginnenden Aufschwung müssen Auf-
träge vorfinanziert und die Lager wieder 
aufgefüllt werden. In vielen Fällen geht das 
nicht ohne Fremdkapital. 

Die schlechte Geschäftsentwicklung 
des letzten Jahres blieb zudem nicht ohne 
Auswirkung auf die Unternehmensstabilität. 
Schmelzende Kapitalpuffer und Liquiditäts-
engpässe ließen die Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen im vergangenen Jahr auf 
mehr als 33.000 Fälle nach oben schnellen. 
Erwartungsgemäß nahm die Zahl der Insol-
venzfälle insbesondere im Verarbeitenden 
Gewerbe deutlich zu – um 40 Prozent auf 
rund 3.500 Unternehmen. 

Wie sieht es mit der Finanzkraft der Un-
ternehmen im Jahr nach der Rezession aus? 
Das Gespenst von der Kreditklemme macht 
schon seit langem die Runde. Wie aber steht 
es tatsächlich um die Kreditbedingungen für 
die KMU? Die Creditreform Umfrage er- 
gab: Die Aufhellungen am Konjunkturhimmel 
lassen die Investitionsbereitschaft und damit 
die Kreditnachfrage seitens der Unterneh-
men wieder leicht ansteigen. 33,6 Prozent 
der Befragten haben in den vergangenen 
sechs Monaten einen Kredit beantragt. Am 
Vorabend der Wirtschaftkrise im Frühjahr 
2008 plante nur ein knappes Viertel (23,6 
Prozent) der befragten Unternehmen inner-
halb der kommenden Monate die Aufnahme 
von Fremdkapital. 

Wenn ein Kredit nachgefragt wurde, 
handelte es sich in den meisten Fällen (47,2 
Prozent) um einen mittelfristigen Bankkre-
dit mit einer Laufzeit von bis zu fünf Jahren. 
Aber auch langfristige Kredite mit Laufzeiten 
von über fünf Jahren wurden in 27,2 Prozent 
der Fälle beantragt. Immerhin jeder Vierte 
bewarb sich für einen kurzfristigen Kredit 
(23,8 Prozent) mit einer Laufzeit von bis zu 
einem Jahr. Verwendet werden soll der  
Kredit in erster Linie für Investitionen (44,5 
Prozent) – ein klarer Indikator für die sich 
abzeichnende wirtschaftliche Belebung. Je-
der dritte Unternehmer (32,4 Prozent) hat 
einen Betriebsmittelkredit beantragt und 
elf Prozent einen Kredit zur Warenfinanzie-
rung. Umschuldungsmaßnahmen wollte je-
der zehnte Befragte (10,3 Prozent) mit dem 
Kredit einleiten. 

 

Wer kriegt ihn und wer kriegt in 
nicht?
Zwar werden die nachgefragten Kredite in 
gut 81 Prozent der Fälle tatsächlich bewil- 
ligt, allerdings erhalten auch diese Unterneh-
men das Darlehen nur unter verschärften 
Finanzierungsbedingungen. Vor allem verge-
ben die Banken ohne ausreichende Sicher-
heiten kein Geld mehr. So sagen zwei Drit-
tel dieser Mittelständler (65,0 Prozent), dass 
sich der Zugang zur Unternehmensfinanzie-
rung in den vergangenen Monaten generell 
verschärft hat. Drei von zehn Unternehmen 
(30,9 Prozent) nennen unveränderte Kondi-
tionen. Zu den Verschärfungen zählen insbe-
sondere höhere Anforderungen der Banken 
an die zu stellenden Sicherheiten (in 90,8 
Prozent der Fälle) sowie gestiegene Kre- 
ditzinsen (in 40,7 Prozent der Fälle). Die be- 
fragten Unternehmen nennen aber auch ver- 
mehrt den Fall, dass der beantragte Kredit 
nicht in der gewünschten Höhe bzw. in der 
gewünschten Laufzeit (23,4 Prozent der Fäl-
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le) ausbezahlt wurde. Für eine Entwarnung 
der Kreditklemme ist es somit noch zu früh 
(vgl. Tabelle 1). 

Die Krise hat die Kapitalpolster in vielen 
Bereichen des Mittelstandes zusammen-
schmelzen lassen. Zur Aufrechterhaltung des 
Geschäftsbetriebs oder für neue Investitio-
nen werden damit nun häufiger Fremdmittel 
gebraucht. Gerade in den eigenkapitalschwa-
chen Wirtschaftsbereichen Bauhauptgewer-
be und Einzelhandel benötigen derzeit über-
durchschnittlich viele Betriebe eine Fremd- 
finanzierung. Und nicht nur dort – generell 
gilt: Unternehmen, die eine niedrige Eigenka-
pitalquote aufweisen, mussten in den letzten 
Monaten häufiger einen Kreditantrag stellen. 
Diese Kredite sind tendenziell kurzfristiger 
Natur und werden eher für die Betriebsmit-
telfinanzierung, den Wareneinkauf sowie zur 
Umschuldung benötigt. 

Nicht wenige Antragsteller stoßen dabei 
bei den Banken auf Gegenwehr. Weist ein 
Unternehmen eine Eigenkapitalquote von 
unter zehn Prozent auf, schrumpft die Quote 
der bewilligten Kredite auf 76 Prozent. In der 
Branchenübersicht spiegelt sich das Makel 
einer zu geringer Eigenkapitalquote wider: 
So konnten lediglich 76,8 Prozent der an-
fragenden Baufirmen und nur 71,9 Prozent 
der Einzelhändler von einem positiven Aus- 
gang ihrer Kreditgespräche berichten. Diese 

Quelle: Creditreform,  
Angaben in % der Befragten; Mehrfachnennungen möglich.

Kredit wurde 
bewilligt

höhere Sicherheiten werden verlangt

gestiegene Kreditzinsen

nicht in gewünschter Höhe

nicht in gewünschter Laufzeit

Sonstiges

90,8

40,7

17,8

5,6

7,3

Tabelle 1 |	Verschärfte Finanzierungsbedin-
gungen beim Bankkredit

Quelle: Creditreform, Angaben in % der Befragten. 

Kredit wurde 
bewilligt

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

Großhandel

Einzelhandel

Dienstleistungen

Eigenkapitalquote < 10 Prozent

Eigenkapitalquote > 30 Prozent

bis 5 Beschäftigte

mehr als 100 Beschäftigte

Investitionen 

keine Investitionen

offensive Informationspolitik

Mittelstand insgesamt

84,7

76,8

85,4

71,9

83,3

76,0

84,3

74,6

92,8

85,0

78,1

89,5

81,5

Tabelle 2 |	Quote der bewilligten Kredit-
anträge



ständlern, die aufgrund von Finanzierungs-
schwierigkeiten keine Investitionsausgaben 
tätigen können, blockierte in nicht wenigen 
Fällen der fehlende Bankkredit das Vorha-
ben. So war bei 58,9 Prozent der Betroffe- 
nen ein verweigerter Kredit der Auslöser 
für die Finanzierungsprobleme und die da-
durch unterbliebene Investitionsaktivität. 
Auch beurteilt diese Gruppe die Finanzie-
rungsbedingungen generell als schwieriger : 
83,3 Prozent bejahen die Frage, ob sich die 
Finanzierungsbedingungen zuletzt verschärft 
haben – ein fast doppelt so hoher Wert wie 
im Durchschnitt des Mittelstandes. 

Dennoch gibt es auch eine gute Nach-
richt: Kredite zur Investitionsfinanzierung 
werden derzeit eher bewilligt als Darlehen 
für andere Zwecke. So wurden immerhin 
88,9 Prozent der Investitionskreditanfragen 
positiv beschieden. Schwer tun sich die Ban- 
ken dagegen mit der Vergabe von Betriebs- 
mittelkrediten sowie Darlehen zur Umschul- 
dung und zum Wareneinkauf, wo mehr Ab- 
lehnungen verzeichnet werden. Bei Waren- 
finanzierungskrediten beispielsweise erreicht 
die Bewilligungsquote weniger als 70 Pro-
zent. Bezüglich der Laufzeit des angefragten 
Kredits gibt es hingegen wenige Unter-
schiede in den Bewilligungsquoten. Tenden- 
ziell werden kurzfristige Darlehen aber eher 
abschlägig beschieden als mittel- und lang-
fristige Kredite (vgl. Grafik 1).

Ein Großteil der beantragten Investitions- 
kredite wird demnach an die Unternehmen 
ausgereicht. Eine flächendeckende Kredit- 
klemme im Mittelstand ist damit nicht fest-
zustellen. Wenn allerdings nicht investiert 
wird, ist ein abgelehnter Kreditantrag in der 
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Wirtschaftsbereiche gelten eher als eigen-
kapitalschwach. Zum Vergleich: Unter den 
Großhändlern haben 85,4 Prozent, im Ver-
arbeitenden Gewerbe immerhin 84,7 Pro-
zent der Antragsteller den Kredit bewilligt 
bekommen. (vgl. Tabelle 2)

Probleme, einen Kredit zu erhalten, ha-
ben derzeit vor allem Kleinunternehmen. Bei 
den Unternehmen mit höchstens fünf An- 
gestellten wurden lediglich drei Viertel der 
Kreditgesuche (74,6 Prozent) bewilligt, wäh-
rend große Firmen mit mehr als 100 Mitar- 
beitern zu fast 93 Prozent bedient wurden. 

Mit einer Kreditklemme müssen sich da- 
her vor allem solche Unternehmen ausei-
nandersetzen, die wenig Sicherheiten wie 
beispielsweise eigenes Kapital stellen können 
und die infolge der Krise stark unter Um-
satz- und Ertragsrückgängen leiden. In den 
Bereichen des Mittelstandes, wo auch ohne 
Rezession die Unternehmensstabilität wa-
ckelte, treffen die verschärften Finanzierungs-
bedingungen die Unternehmen ins Mark. 
Die Banken betrachten einen nennenswer- 
ten Prozentsatz der Antragsteller als nicht 
kreditwürdig und weisen das Kreditgesuch 
zurück. 

 
2010: Jahr der Wahrheit in der  
Investitionsfinanzierung 

Würgt die mangelnde Kreditvergabe der 
Banken die anziehende Investitionstätigkeit 
der Unternehmen ab? Diese Frage wird der-
zeit häufig gestellt. In der Tat finden sich hier-
für Belege: So nennt immerhin jeder Fünfte 
(19,3 Prozent), der derzeit nicht investiert, 
Finanzierungsprobleme als Grund für die 
unterlassene Investition. Unter den Mittel-

Mehrzahl der Fälle für die gescheiterte Finan- 
zierung verantwortlich. 

Bankkredit bleibt wichtigste Finan-
zierungsquelle
Durch die erschwerten Rahmenbedingun-
gen ist die Finanzierungssituation mittelstän- 
discher Unternehmen in Deutschland er-
heblich unter Druck geraten. Auch wenn in 
der Folge die Bedeutung alternativer Finan-
zierungsformen wie Factoring oder Lea-
sing gestiegen ist; Fakt ist: Der Bankkredit  
ist auch in Zukunft die wichtigste externe  
Finanzierungsquelle für den Mittelstand. Fast 

Quelle: Creditreform 

Grafik1 |  Kreditgewährung nach Zweck des Kreditantrags 

Warenfinanzierung

Umschuldungsmaßnahme

Betriebsmittelkredit

Investitionskredit
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in Prozent der Befragten

69,9

76,2

78,2

88,9

Quelle: Creditreform, Angaben in % der Befragten. 

% der 
Befragten

Großhandel mit Konsumgütern

Grundstücks- und Wohnungswesen

Einzelhandel mit Gebrauchsgütern

Eisen- und Metallerzeugung

Holz- und Papier

Nahrungs- und Genussmittel

Bauhauptgewerbe

Mittelstand insgesamt

61,8

57,3

53,9

53,8

53,3

51,1

49,4

48,2

Tabelle 3 |	Nutzung des Bankkredits nach 
Branchen

Quelle: Creditreform, Angaben in % der Befragten. 

% der 
Befragten

bis 5 Mitarbeiter

bis 10 Mitarbeiter

bis 20 Mitarbeiter

bis 50 Mitarbeiter

bis 100 Mitarbeiter

mehr als 100 Mitarbeiter

Mittelstand insgesamt

40,9

45,5

47,7

55,2

55,3

51,5

48,2

Tabelle 4 |	Nutzung des Bankkredits nach 
Betriebsgröße 

jedes zweite Unternehmen (48,2 Prozent), 
das in den kommenden Monaten Kapital 
benötigt, wird auf ein Bankdarlehen zurück-
greifen. Leasing kommt mit 40,1 Prozent der 
Befragten ebenfalls eine sehr große Bedeu-
tung zu. 



Ohne Bankkredit geht in Sachen Unter-
nehmensfinanzierung insbesondere in den 
Wirtschaftszweigen Großhandel, Grund-
stücks- und Wohnungswesen sowie in Teil-
bereichen der Industrie fast nichts. Bis zu 
61,8 Prozent der Großhändler sind auf den 
Fremdkapitalgeber Bank angewiesen. Im 
Bereich Grundstücks- und Wohnungswe-
sen sind es mit 57,3 Prozent kaum weniger.  
Kredite werden in den kommenden Mona-
ten vor allem Mittelständler mittlerer Größe 
in Anspruch nehmen. Ab der Betriebsgröße 
von 50 Mitarbeitern wird gut jeder Zweite 
auf ein Darlehen zurückgreifen (vgl. Tabellen 
3 und 4).  

Dabei sehen die Unternehmen die künf- 
tige Kapitalaufnahme zwar entspannter. Al-
lerdings rechnet immer noch eine überwie-
gende Mehrzahl der Betriebe mit Schwie- 
rigkeiten. Nur 8,6 Prozent der Befragten er- 
warten keinerlei Probleme. Das war vor 
zwei Jahren noch ganz anders: Damals 
verneinten knapp 37 Prozent der Unter-
nehmen die Frage, ob sie beim nächsten 
Kreditantrag auf Hürden stoßen werden. 
Ebenso hat der Anteil der Unternehmen 
auf 60,3 Prozent zugenommen (2008: 40,2 
Prozent), die eine intensive Prüfung des 
Kreditwunsches durch die Bank befürchten. 
Vor diesem Hintergrund wird eine offen- 
sive Informationspolitik der Antragsteller 
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Konditionen ausweist. Nur selten wird der-
zeit die Bank der günstigen Finanzierungs-
konditionen wegen aufgesucht. Auch die 
Wirkung auf die Bilanz wird von den Unter-
nehmen als eher nachteilig angesehen. Hier-
bei punktet Leasing. 

Fazit

Mit der anziehenden Konjunktur steigt die 
Nachfrage der Unternehmen nach Fremd-
kapital; zumal die Krise die eigenen Kapital-
rücklagen stark angegriffen hat. Dabei ist der 
Zugang der mittelständischen Unternehmen 
zu Bankkrediten grundsätzlich intakt. Vor 
allem Investitionskredite werden zumeist be-
willigt. Vorteilhaft sind in diesem Zusammen-
hang allerdings eine hohe Eigenkapitalquote 
sowie ein offensives Informationsverhalten 
gegenüber den Kapitalgebern. 

Doch auch diejenigen, die ein Darlehen 
erhalten haben, mussten verschärfte Finan-
zierungskonditionen in Kauf nehmen – ins-
besondere mehr Sicherheiten stellen, aber 
auch höhere Zinsen zahlen. Kann ein Unter-
nehmen keine ausreichenden Sicherheiten 
vorweisen und wird das Kapital für einen an-
deren Zweck als für Investitionen gebraucht, 
bleibt die Tür zum Bankkredit aber häufiger 
verschlossen. Unter abgelehnten Kreditan-
trägen haben derzeit vor allem Unterneh-
men aus den Wirtschaftsbereichen Bau und 
Einzelhandel, sowie eigenkapitalschwache 
und kleine Unternehmen zu leiden. 

immer wichtiger. Dem 
Wunsch der Fremdkapi- 
talgeber und Gläubiger 
nach relevanten Informati-
onen, um das Ausfallrisiko 
besser beurteilen zu kön-
nen, sollte nachgekommen 
werden. Diese Form der 
Finanzkommunikation er-
höht die Chancen, den ge- 
wünschten Kredit tatsäch-
lich zu erhalten. 

Die Vorteile des Bank- 
kredits sehen die Unter- 
nehmen vor allem in der 
schnell verfügbaren Liqui- 

dität (zwei Drittel der Befragten; 66,2 Pro- 
zent). Günstige Konditionen sind nur für  
jeden vierten Unternehmer (25,8 Prozent) 
der Grund, einen Kredit zu beantragen. Da- 
bei haben die jüngsten Verschärfungen in- 
folge der Wirtschafts- und Finanzkrise sicher- 
lich ein Übriges getan. Noch weniger (4,0 
Prozent) versprechen sich mit diesem Instru- 
ment eine positive Auswirkung auf die Bilanz 
(vgl. Tabelle 6).  

Neuere Finanzierungsinstrumente wie 
Factoring oder Leasing sind nur in Ausnah-
mefällen eine echte Alternative für den  
klassischen Bankkredit. Vielmehr schätzen die 
mittelständischen Unternehmen einen aus-
gewogenen Finanzierungs-Mix. Im Vergleich 
mit alternativen Finanzierungsformen fällt 
auf, dass der Bankkredit Schwächen bei den 

Quelle: Creditreform, Angaben in % der Befragten; Mehrfachnennungen möglich.

Frühjahr  
2008

Frühjahr  
2010

höhere Sicherheiten werden verlangt

intensive Prüfung des Kreditwunschs durch die Bank

steigende Kreditzinsen

Kredit wird nicht in gewünschter Höhe gewährt

Ablehnung des Kreditwunschs

sonstige Gründe

keine Schwierigkeiten

40,8

40,2

33,4

12,8

  8,2

  2,8

36,9

69,7

60,3

48,6

17,2

14,2

  1,8

  8,6

Tabelle 5 |	Schwierigkeiten bei der künftigen Aufnahme von 
Fremdkapital

69,7

60,3

66,2

25,8

  4,0

  4,0

  

69,7

60,3

39,0

30,9

26,4

  3,8

  

69,7

60,3

57,4

35,6

  2,9

  4,1

  

69,7

60,3

19,8

62,9

10,2

  7,2

  

69,7

60,3

71,3

13,7

11,9

  3,1

  

Quelle: Creditreform, Angaben in Prozent der Befragten.

Tabelle 6 |	Vor- und Nachteile des Bankkredits aus Sicht des Mittelstandes

schnelle Liquidität

günstige Konditionen

positive Bilanzwirkung

Ablehnung Bankkredit /andere Finanzierungs- 
alternativen

Leasing
Öffentliche 
FördermittelBankkredit

Lieferanten-
kredit Factoring
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